
Planneralm

Der mit Liften maßvoll er-
schlossene, infolge seiner ho-
hen Lage ziemlich schneesi-
chere Plannerkessel gilt seit der 
Frühzeit des alpinen Skilaufes 
als Eldorado der kleinen Ski-
touren. Das Gebiet eignet sich 
ideal für Saisonbeginn und -en-
de, für Toureneinsteiger und für 
Genießer ganz allgemein. 

Die skibegeisterten „Alten“ 
vor mehr als hundert Jahren ha-
ben schon gewusst, warum sie 
in den Plannerkessel eine Hütte 
hinstellten, obwohl anfangs der 

Zugang vom Bahnhof Steinach-
Irdning (was man sich heute 
kaum vorstellen kann) und spä-

ter vom Ort Donnersbach eine 
kleine Skiexpedition darstellte. 
Heute ist die Plannerhütte der 

ÖAV-Sektion Reichensteiner  
inmitten eines richtigen Dorfes 
am Ende einer Bergstraße gar 
nicht so leicht auszumachen. 
Eine Lifterschließung mit Au-

genmaß hat ein noch immer 
breites Tourenrepertoire üb-

rig gelassen und lässt sich im 
Gegenzug für verschiedene Ski-

Plus-Kombinationen und Rund-
touren nützen. Die Ausgangs-
höhe von ca. 1600 m macht das 
Gebiet skitourentauglich vom 
ersten bis zum letzten Schnee der 
Saison. Gut geeignet und beliebt 
(doch keineswegs völlig harm-
los!) sind Karlspitz, Jochspitz, 
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Saisonbeginn 
Skitouren um Donnersbach für  
Einsteiger und Genießer

Wer das persönliche Skiglück erst ab einer Aufstiegshöhe von dreizehn-, vierzehnhundert 
Metern findet, kann gleich weiterblättern – in dieser Region der Wölzer Tauern geht es 
meist wesentlich gemütlicher zu. Hier finden sich Tourenziele auch für kürzeren Atem, für 
kürzere Beine und für kürzere Tage, für Einsteiger und für Genießer im Besonderen.

Kurt Schall u. Adi Mokrejs, Verleger und Führerautor
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Kurt Schall, Adi Mokrejs, Wolfgang Ladenbauer, 
Max Ostermayer 
8. Auflage (Nov. 2008) – 
stark erweitert und aktualisiert!
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österreich, Steiermark, Salzkammergut und 
Lungau.
Das beliebte und bewährte Standardwerk –im praktischen Ringbuchsys
tem (mit einzelnen Tourenblättern zum Herausnehmen und Mitnehmen, inkl. 
robuster Klarsicht-Schutzhülle)! ISBN 978-3-900533-55-7.
552 Seiten, EUR 39,50
Schall-Verlag, www.schall-verlag.at; schall-verlag@aon.at



Schreinl, Hintergullingspitz, 
sowie (mit einigen Vorbehal-
ten) Plannerseekarspitze,  Hint. 
Gstemmerspitze und Hochret-
telstein mit jeweils 400–700 
Aufstiegsmetern.

Anreise: Von Liezen südlich 
über Irdning nach Donners-
bach. Abzweigung nach links 
und Auffahrt bis zum Skigebiet 
der Planneralm (mehrere Weg-
weiser; zuletzt ev. Schneeketten 
erforderlich); Parkplätze.

Stützpunkte: Plannerhütte, 
OeAV-Sektion Reichenstein 
(Tel. 03683-8196), sowie meh-
rere Gasthöfe und Hotels im Be-
reich Skigebiet Planneralm.

Karten: ÖK 129, UTM 4213 
u. 4219; F&B WK Nr. 203 

Talort / Info: Donnersbach, 
713 m, www.planneralm.at

Karlspitze 2097 m, Jochspitze 
2047 m, Schreinl 2154 m
Höhenunterschied (Hm): bis 570
Aufstiegszeit: bis 2,5 Std.
Beste Jahreszeit: gesamter Winter
Skitechn. Schwierigkeit: II
Lawinengefahr: gering-erheblich
Aufstiegs-Hangrichtung: alle 
Seiten
Abfahrts-Hangrichtung: alle 
Seiten

Aufstieg zur Karlspitze: 510 
Hm / 1,5 Std.
Von der Talstation des west-
lichsten (längsten) Liftes (Glä-
serkoppenlift) im Bereich der 
Planneralm in südwestlicher 
Richtung entlang der Sommer-
markierung durch lichten Wald 
(Skiweg) sanft ansteigend zur 
kleinen Einsenkung des Kot-
hüttensees. Südwestlich weiter 
aufwärts (zuletzt etwas steiler) 
zur Goldbachscharte und rechts 
(westlich) entlang der Kamm-
höhe zum Gipfel.
Zur Jochspitze von der Gold-
bachscharte östlich über den 
Kamm zum Gipfel.
Zum Schreinl: Kurze Abfahrt von 
der Goldbachscharte zum Gold-
bachsee (ca. 120 Hm) und in süd-
westlicher Richtung zum Gipfel.
Abfahrten: Wie Aufstiege (II) 
bzw. Rundtour mit div. Gegen-
anstiegen.

Hintergullingspitz 2054 m
„Skitour-Plus“-Rundtour mit 
Lifthilfe
Höhenunterschied (Hm): ab 540
Aufstiegszeit: 2–4 Std.
Beste Jahreszeit: gesamter Winter
Skitechn. Schwierigkeit: II–III
Lawinengefahr: tw. erheblich

Abfahrt vom Hintergullingspitz nach Westen Richtung Stallalm

Fotos: P. Sodamin
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Aufstiegs-Hangrichtung: alle 
Seiten
Abfahrts-Hangrichtung: alle 
Seiten
Aufstieg: 2–4 Std. (je nach Va-
rianten der Rundtour). 
Mit dem westlichsten Lift (Glä-
serkoppenlift) zur Bergstation. 
Westlich in eine Mulde abfah-
ren und in einem Bogen nach 
Süden (tw. steil) zur Stallaalm 
(1510 m). Von der Stallaalm 
östlich durch Wald aufsteigen, 
dann über eine Mulde zum Süd-
kamm aufwärts und über diesen 
nördlich zum Gipfel.

Oder vom Gr. Rotbühel (öst-
lich der Bergstation) südlich 
steil (II–III) zum Plientensatttel 

abfahren und Aufstieg von dort 
zum Hintergullingspitz.

Abfahrten: Entweder über die 
Westflanke (II–III) wieder re-
tour zur Stallaalm mit anschlie-
ßendem Aufstieg (z. B. zur Karl-
spitze oder zum Schreinl), oder 
in einer Mulde genau nach Nor-
den (II–III, meist Pulverschnee!) 
zu den flachen Böden unter der 
Rotbühel-Ostflanke. 

Wiederaufstieg nordwestlich 
zur Kammhöhe des Rotbühels 
und zum Liftgebiet.

Oder auch östlich zum Brenn-
kogel bzw. Brennkogelsattel und 
nordwestlich in den Plientengra-
ben abfahren. Anschließend Wie-
deraufstieg zum Plientensattel.

Plannerseekarspitze 2072 m, 
Hochrettelstein 2220 m
Höhenunterschied (Hm): bis 700
Aufstiegszeit: bis 2,5 Std.
Beste Jahreszeit: Hochwinter-
Frühjahr
Skitechn. Schwierigkeit: II–III 
bis III
Lawinengefahr: tw. erheblich
Aufstiegs-Hangrichtung: S, SW
Abfahrts-Hangrichtung: S

Aufstieg Plannerseekarspitze: 
480 Hm / 1–1,5 Std.
Von der Talstation des nörd-
lichsten Liftes anfangs über Pi-
ste, dann nordöstlich zum Plan-
nersee. Noch vor dem See links 
haltend gegen den Südrücken 
und gerade aufwärts zur Kamm-
höhe.

Aufstieg Hochrettelstein: 
700 Hm (inkl. Gegenstei-

gungen) / 2–2,5 Std.
Von der Talstation des nörd-

lichsten Liftes, anfangs über  
Piste, dann nordöstl. zum Plan-
nersee. Rechtshaltend (öst-

lich) aufwärts  (tw. steil!) zur 
Gipfelkuppe des Plannerknot 
(1996 m). Nun immer entlang 
des Hochkammes (tw. nordsei-
tig; Achtung bei Hartschnee!) 
in nordöstlicher Richtung zum 
Hochrettelstein (alpine Kamm-
wanderung, die Trittsicherheit 
und Erfahrung voraussetzt!).
Abfahrten: Von der Planner-
seekarspitze wie Aufstieg (II–
III) bzw. auch weiter westlich 
(III) direkt ins Liftgebiet abfah-
ren (nur bei sicheren Verhält-
nissen!).

Vom Hochrettelstein in das 
herrliche Südkar (III; nur bei 
Firn!) und links haltend in den 
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Plannerkessel mit eingezeichneten Touren									                 Foto: M. Rigo

Kurz vor dem Gipfel des Großen 

Bärenecks

infos

SKITOUREN-ATLAS Südtirol & Österreich Süd
Rudolf u. Siegrun Weiss, Kurt Schall, Kärntner u. 
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lage (Febr. 2009)
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Vom Großglockner bis zu den Steiner Alpen – 
von den Karawanken bis zu den Dolomiten!
Über 400 Skigipfel mit etwa 600 Tourenab-
fahrten (inkl. Var.)
Im praktischen RINGBUCHSYSTEM – mit einzelnen Tourenblättern zum 
Herausnehmen und Mitnehmen auf Tour (inkl. robuster Klarsicht-Schutzhülle)!
In Zusammenarbeit mit der Nationalparkregion Hohe Tauern.
ISBN 978-3-900533-51-9, 486 Seiten, EUR 37,00
Schall-Verlag, www.schall-verlag.at; schall-verlag@aon.at



Plientengraben. Wiederaufstieg 
zum Plientensattel und rechts 
steil zum Großen Rotbühel.

Donnersbachwald – 
Riesneralm

Hier ist das Touren-Eldora-
do der Bergkranz um die Mörs-
bachalm, welche nach etwa ein-
stündigem Aufstieg über eine 
breite Forststraße (Rodelbahn!) 
erreicht wird. Bärneck, Silberkar-
spitz, Schwarzkarspitz, Pleßnit-
zenkopf und Lämmertörlkopf 
sind die Favoriten, alle insgesamt 
eine Spur anspruchsvoller als das 
benachbarte Planner-Revier und 
mit rund 1000 Aufstiegsmetern 
vom Tal auch wesentlich länger. 
Da lockt natürlich die selbst von 
Puristen gerne genützte Mög-
lichkeit, mit Hilfe der Riesener
alm-Bahn einen Aufstieg et-
wa zum Bärneck gleich mit ei-
ner einleitenden Abfahrt vom 
Riesner Krischpen zur Hinteren 
Mörsbachalm zu verkürzen! 
Noch dazu, wo neuerdings eine 
Ratractrasse von der Mörsbach-
hütte abschließend eine direkte 
Rückkehr zur Talstation unter 
Vermeidung des bisherigen Tal-
marsches ermöglicht. 

Gemeinsam ist den Bergen bei-
der Gebiete: Sie bieten jeweils ei-
nen Blick auf ein weißes Gewo-
ge von Skizielen für Jahrzehnte. Je 
nach Schneesituation, Hangrich-
tung und Sonnenstand kann man 
außerdem von vielen Jöchern 

oder Gipfeln in ein anderes Tal 
hinunterschwingen, sofern man 
einen mehr oder weniger langen 
Wiederaufstieg nicht scheut. Das 
Rezept ist einfach: Karten- und 
Führerstudium – Augen auf – und 
außer dem LVS-Gerät zusätzlich 
das Hirn in Betrieb nehmen!

Anreise: Von Liezen über Ird-
ning und Donnersbach nach 
Donnersbachwald und zum 
westlichen Ortsende. Am besten 
beim Hotel Stegerhof parken.

Stützpunkt: Mörsbachhüt-
te, 1303 m, OeAV, im Winter 
bew., Tel. 03680-240; ev. auch 
Mörsbachwirt, 1300 m.

Karten: ÖK 129 Donners-
bach und 128 Gröbming, UTM 
4219; F&B WK Nr. 203 

Talort / Info: Donnersbach-
wald, 976 m, www.donners-
bachwald.at

Großes Bärneck 2071 m, 
Silberkarspitz 2050 m, 
Sonntagskarspitz 1999 m
Aufstiege: Bis 1100 Hm von 
Donnersbachwald / 3,5 Std.; 
bis 770 Hm von der Mörsbach-
hütte / 2–2,5 Std. 

Von Donnersbachwald führt 
eine bequeme und gut markierte 
Zufahrtsstraße westlich durch den 
Mörsbachgraben zur Mörsbach-
hütte bzw. zum Mörsbachwirt 
(330 Hm/1 Std.). Hierher auch 
abfahrend von der Bergstation 
der Riesneralm-Lifte, anfangs auf 
Piste, dann nach Westen zur Hin-
teren Mörsbachalm abwärts (keine 

Piste!). Oder auch über den neuen 
Skiweg (präpariert) vom Liftgebiet 
(siehe Karte).Vom Mörsbachwirt 
südlich talein zur Hinteren Mörs-
bachalm (1482 m). Durch lich-
teren Baumbestand und über ei-
ne Steilstufe südlich weiter in das 
schöne, freie Silberkar. Nun am be-
sten links haltend über eine Steil-
stufe zum NO-Kamm und ent-
lang von diesem zum Gipfel des 
Großen Bärneck. Über den meist 
abgeblasenen Kamm in westlicher 
Richtung (anfangs absteigend 
bzw. abfahrend) zum Silberkar-
spitz. Von hier sind der Sonntags-
karspitz (Abstieg oder Abfahrt in 
die Gstemmerscharte und kurzer 
Aufstieg am Kamm) bzw. auch der 
Schwarzkarspitz über die Kämme 
erreichbar.
Abfahrt: Wie Aufstiege bzw. bei 
sehr guten Verhältnissen auch 
direkt vom Silberkarspitz nach 
Norden. 

Abfahrtsvarianten von der 
Gstemmerscharte und vom 
Sonntagskarspitz nach NO (II–
III; Vorsicht bei Wechten!).

Und letztlich finden hier bei 
genauerem Augenschein auch 
die Vertreter jener eingangs er-
wähnten „Stramme-Waden-
Fraktion“ ein Betätigungsfeld: 
Hochweberspitze oder Hoch-
wart – ordentliche Brocken, zu-
sätzlich mit langen Talzugängen 
garniert – sichern ihnen eine ge-
bührende Exklusivität.	     n

Erhältlich in führenden 
Fachgeschäften oder 

bestellen Sie direkt bei:

QuickSlip®

Fa. Moment Mal

Reichenstraße 8
D-87629 Füssen

Tel. +49( 0)  83 62-94 06 07
Fax +49 (0)  83 62-92 53 75
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www.quick-slip.de
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